
Dorfmeisterschaft  weiht  den
neuen  Kunstrasen  am  Schacht
III in Rünthe ein

Auf  geht’s:  Anstoß  zur  Dorfmeisterschaft  auf  dem  neuen
Kunstrasen am Schacht III in Rünthe von Bürgermeister Bernd
Schäfer.

Asche, echter Rasen, Kunstrasen: Im Fußball scheiden sich die
Geister an Millionen Dingen, nicht aber am „Geläuf“. Hier gibt
seit Jahren das künstliche Grün den Ton an – überwiegend aus
praktischen Gründen, für viele aber auch aus philosophischen.
Der SuS Rünthe gehörte zu den ersten, die in Bergkamen auf
Kunstrasen  spielen  durften.  Dass  aber  auch  der  seine
Lebensdauer  hat,  war  zuletzt  nicht  mehr  zu  übersehen.
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Neue  Bälle  zum  Neuanfang
auf neuem Rasen.

18 Jahre hielt der Untergrund engagierter Spielfreude stand.
Der  SuS  Rünthe  nutzt  den  Platz  am  Schacht  III,  der  2003
komplett  neugestaltet  worden  war,  mit  Junioren-  und
Seniorenmannschaften,  einer  Altherren-  und  einer  Damen-
Mannschaft.  Auch  TIU  Rünthe  spielt  im  Stadion,  dessen
Spielfeld  damals  in  Ostwestrichtung  verlegt  wurde,  mit
massiven  Erdbewegungen  neue  Höhen  und  eine  Flutlichtanlage
sowie einen Zaun bekam. Das hat Spuren hinterlassen. Deshalb
musste jetzt ein neuer Kunstrasen her.

Alle  Fraktionen
gratulierten.

Die  grünen  Halme  sind  dabei  nur  die  halbe  Miete.  Die
elastische Tragschicht musste überarbeitet werden, Besandung
brauchte der neue Belag. Und vor allem: Geld. Zuschüsse gab es
nicht, aber Geld von der Stadt, für die der Rat den Beschluss
fällte. Immerhin 300.000 Euro kostet ein neuer Kunstrasen. Mit



den Firmen Strabag und Vennegeerts waren die Fachfirmen für
das  Vorhaben  gefunden.  Dann  kam  Corona.  Und  jetzt  war  es
endlich so weit: Der neue Rasen konnte offiziell übergeben
werden.  Punktgenau  zur  3.  Dorfmeisterschaft,  die  ebenfalls
eine Corona-Weile auf sich warten lassen musste.

12 Mannschaften traten bei
der Dorfmeisterschaft an.

12 Mannschaften schauten dabei zu, wie der SuS-Vorsitzende
Dietmar  Wurst  nicht  nur  einen  Sack  voll  Fußbälle  von
Bürgermeister  Bernd  Schäfer  entgegennehmen  konnte.  Den
Pflegeplan gab es gleich dazu, denn auch Kunstrasen will wie
seine natürlichen Vorbilder gehegt und gepflegt werden. Der
obligatorische  flachen  Blumenstrauß  der  Fraktionen  fehlte
ebenfalls  nicht.  Und  einen  schwungvollen  Anstoß  vom
Stadtoberhaupt.

Losglück am Rande der neuen
Spielfelder.



Auf den Kleinspielfeldern ging es denn auch gleich nahtlos zur
Sache  –  mit  den  neuen  Bällen,  versteht  sich.  Und  mit
mindestens einer Frau in jeder Mannschaft, damit die guten
Sitten gewahrt bleiben. Wo das weibliche ausgleichende Element
fehlte, mussten punktuell Schwimmreifen allzu viel Engagement
in Schach halten. Das funktionierte gut: Gleich in der ersten
Halbzeit  fielen  reichlich  Tore  und  man  trennte  sich
freundschaftlich  vergnügt.

Engagement  auf  dem
Spielfeld.

Bis  sich  die  versprochene  Sonne  mitsamt  deutlich  wärmeren
Temperaturen  blicken  ließ,  hielten  sich  die  Besucher  am
Glücksrad, mit heißen Würstchen, Kuchen oder beim Loseziehen
an der Tombola warm. Und Besucher gab es einige, schließlich
ist der SuS in Rünthe eine Vereinsgröße, die auch in Corona-
Zeiten anders als andere Vereine noch zulegen konnte.




